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Amts- und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts-Bezirk Nagold.
V 148.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Dienstag den 17. Dezember

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
betreffend die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns
gewöhnlicher Tageardeiter nnd des durchschnittlichen
Tagelohns der gewerblichen Lohnarbeiter pro 1890.

Auf Grund der tzK 8 und 2o des Reichsge-
sctzes vom 15. Juni 1883 , betreffend die Kranken¬
versicherung der Arbeiter und der M 9 und 2l der
württembergischen Vollzugsverfügung vom 1. Dez.
1883 wurden für die Periode I . Jan . 1889 bis
31/Dez . 1889 »ach vorheriger Vernehmung der Ge¬
meindebehörden und nach vorausgegangener Prü¬
fung der gegenwärtigen bezüglichen Lohnansätze durch
das kgl. Obcramt beschlossen, die bisherigen Ansätze
für den ortsüblichen Tagiohn gewöhnlicher Tage¬
arbeiter und den durchschnittlichen Taglohn gewerb¬
licher Arbeiter beizubehalten , was hiemit der be¬
stehenden . Vorschrift gemäß veröffentlicht wird.

Den 12 . Dez . 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
A« dir Orlsvorffcher, die Firifchscharl betreffend.

Unter Bezugnahme ans Ziff . 2 u. 3 des Mini¬
sterialerlasses vvm 29 . Dez . 1886 , betreffend die
Führung von Flcischschaurcgisteru , (Amtsblatt S . 45)
werden die Ortsvorsteher daran erinnert , daß auf
den 31 . Dez . jeden Jahrs die Fleischschauregister den
Schulthcißenämtern zur Prüfung und von diesen
dem Oberamt spätestens bis znm 20 . Januar vor¬
zulegen sind.

Den l5 . Dez . 1889.
K. Oberamt . Vr . G u g e l.

Nagold.
An die HrttsvorffteHer ' ,

betreffend die Benutzung der öffentlichen Straßen.
Das Oberamt hat neuerdings die Wahrnehmung

gemacht , daß Bauholz auf einzelnen Straßen des ^
Bezirks geschleift wurde , ohne daß von den Polizei¬
behörden hicgegen wäre vorgegangen worden.

Die Ortsvorsteher werden auf 3 der K. Verord.
vom 6. Juli 1873 , betreffend die Benützung öffent¬
licher Straßen und ihrer Zubehörden (Regbl . S . 295)
mit dem Auftrag hingewiesen , die Uebertretnngen der
vorbenannten Art mit aller Strenge abzurügen.

(8 366 Ziff . 10 St .-G .-B .)
Die Landsägermannschaft hat den Auftrag , bei

Wahrnehmung bezüglicher Ordnungswidrigkeiten un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten . ' ^

Den 15 . Dez . 1889.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

Im Stalle
l ) des Schlossers Carl Maier,
2 > des Bauern Friedrich Killinger , >
3) der Heinrich Brauns Witwe,
4 ) des Schmiedmeisters Jakob Lutz,

sämtliche in Haiterbach , ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Den 14. Dezember 1889.
K. Oberamt . Am tm. Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Der Ziegler jung Heinrich Hörrman « in Sulz
um die Erlaubnis nachgesucht , die bei Aus-

lihrung seines auf Parzelle,Nro . 897 auf Markung

Sulz gelegenen Kalk- und Ziegelofens v- rMomvn
neu Abweichungen von den seiner Zeit erteilte
Vorschriften belassen zu dürfen.

! Dies wird mit dem Ansügen hiemit bekam:
^ gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen diese
! Unternehmen binnen 14 Gagen bei der unterl
^ zeichneten Stelle anzubringen sind , und daß dies
! Frist , welche ihren Anfang mit Ablauf des Tage!
^nimmt , an welchem das die Bekanntmachung enb
! haltende Blatt ausgegeben worden , für alle Eiw
! Wendungen , welche nicht aus piüvatrechuichen Tüelr
' beruhen , präklusivisch ist , d. h. daß nach Ablauf die

ser Frist Einwendungen in dem Verfahren nich
mehr angebracht werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und PlänH
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge
schäftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten au
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold,  den 13 . Dez . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -4, - . -
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ! 1 00 ( 1spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der j 11,00 v,

.Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben !
_sein ._

Art . 14), wie viele in anderer Weise erledigt wor^
den sind;

2. in wie viel Fällen wegen als unbestritten ein¬
geklagter Geldforderungen das Schuldklagverfahren
vor dem Vorstand des Gemeidegerichts in dem ab¬
gelaufenen Jahre stattgefunden hat.

Von selbst versteht sich, daß obige Anzeigen
nicht vor dem 1. Januar 1890 erstattet werde»

jkönnen.
Nagold,  16 . Dez . 1889.

K. Amtsgericht . Dasir , O .-A.-N.
Das Frciherrl . v. Gültlingcn ' sche Rentamt in

lern  eck ist dem Schullehrer Holder  übertragen worden.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Schietingen.  Bei der Gemeinderatswahl
m vergangenen Samstag gingen als Sieger hervor:

^Gemeindepsleger Rauschen berger mit 31 und
^Georg Lutz,  Bauern mit 28 Stimmen.

Nothfelden. (Einges .) Während in den
letzten Wochen in den Städten und Dörfern , land-

Die Standesbeamten ^
werden erinnert , die Nebenrealster ordnungsmäßig ge-

,4 L xsÄrL .' M . ' : rr - ' « .- ; - ! « LNWÄALNAL

Ist im Laufe des Jahres 1889 in einem Re - j ^ ruM wurden , wenn das Wahkrgebms nichtgister Nichts angefallen , so muß der Abschluß auf der!  nach dieser oder Mer Partei Wunsch zu Gunsten
letzten Seite des Eiulagebogens unten lauten!
„Vorstehendes Geburts - (Heirats - Sterbe -) Haupt-
(Neben -) Register für das Jahr 1889 enthaltend 0
Eintragungen wird hiemit abgeschlossen."

.den . . tcn . 1890.
Der Standesbeamte.

Bezüglich der alphabetischen Namensverzeich¬
nisse wird bemerkt , daß dasjenige zum Geburtsre¬
gister die Namen der Geborenen , dasjenige zum
Sterberegister die Namen der Gestorbenen und das¬
jenige zum Heiratsregister die Namen beider Ehe¬
gatten enthalten muß.

Nagold,  den 12. Dez . 1889.
K. Amtsgericht . Daser , O .-A.-R.

ausfiel , so war es hier bei der Gemeinderatswahl
gerade das Gegenteil der Fall . Obgleich über die¬
selbe auch nicht ein Wort gesprochen wurde , weder
in den Wirtschaften noch des abends in den Häusern,
wo Männer sich zusammenfinden , so wurden doch
die ausgetretenen Gemeinderäte wieder gewählt ; denn
von 85 Bürgern , die an der Wahlurne erschienen
und ihre Stimmzettel darin niederlegten , erhielten
I . G g. Bolz 82 und Jakob Din gl er  80 Stim¬
men . Also Einigkeit macht stark.

s Nothfelden.  Letzten Freitag wurde ein
18;ähriger Mensch durchs Schießen bei einer Taufe
an der linken Hand so schwer verletzt , daß er Wahl

zeitlebens daran zu leiden hat . Mit ihm sind ins-
besonders auch seine braven Eltern sehr zu bedauern.
Möge doch endlich einmal solch' unnötigem Schießen
bei Taufen und Hochzeiten energisch entgegengetreten

K. Amtsgericht Nagold.
Die Bormundschaftsbehörden

werden auf die Verfügung des K. Justizministeriums werden.
vom 4. Dez . 1889 Amtsbl . Nro . 10S . 53,betr . die Münsingen,  7 . Dez . Ein bibelkundiger

zu Pflegschaften und zu sonstigen Wähler in unserer Nachbargemcinde Apfelstetten
gerichtlich beaufsichtigten Verwaltungen gehörigen schieb bei der kürzlich daselbst vorgenommenen Gc-
Obligatwuen der wurtt . 4 /-prozentigen Staatsan - meinderatswahl statt der Namen der zu wählendenlehen vom 1. Januar und 1. ẑmn 18i8  zur Aennt - (Aemk'indk'i'titsmitnsrl 'dt'i' dii» Anfi 41
msnahme und Veranlassung des weiteren noch beson
ders aufmerksam gemacht.

Den 13. Dez . 1889.
Oberamtsrichter Daser.

Gemeinderatsmitglieder die Stelle Jesaias Kap . 41
Vers 24 auf seinen Wahlzettel : „Siehe , ihr seid
nichts , euer Thun ist auch nichts , und euch zu wählen
ist ein Greuel ."

Bei der Hofjagd im Revier Weil im Schön¬
buch wurden vorgestern 5 starke Hirsche zur StreckeDie Vorstands der Gerneindegrrichkq , , ^

haben bis 15. Januar k. I . dem Amtsgericht auf gebracht , ^Grund der in einzelnen bürgerlichen Rechtsstreitig - Stuttgart,  13 . Dez . Der „Staatsanzeiger"
keiten verfaßten Protokolle , beziehungsweise des Ver - erklärt die neuerdings verbreitete Nachricht über die
zeichnisses über angefallene Rechtssachen und der - Einberufung des württembergischen Landtags im
Schuldklageprotokolle (Ausführungsgesetz zur Reichs - - k. I . für durchaus unbegründet . Es könne nicht die
civilprozesordnung Art . 6 Abs. 6 und Art . 13 Abs. ! Absicht der Regierung sein , vor Schluß des Reichs-
3. Regbl . von 1879 S . 175 und 179 ) anzuzeigen , tags den Landtag einzuberufen.

1. wie viele bürgerliche Rechtsstreitigkeitcn in dem Stuttgart,  13 . Dez . Eisenbahnunsall.
abgelaufenen Jahre bei den Gemeindegerichten an - Gestern abend stießen zwischen München und AugS-gefallen sind und wie viele derselben durch Entschei - bürg zwei Güterzüge zusammen , wobei mehrere Wä¬hring (Ausf .-Ges. zur R .-Civ .-Pr .-O . Art . 6 und gen zertrümmert wurden.



Der w ürtt c »nbergis ch e Gesandte in Ber¬
lin , Graf Zeppelin , wird , wie die „Kölnische Ztg ."
mitteilt , im Frühjahr die diplomatische Laufbahn , in
der es ihm nicht zu gefallen scheint, wieder verlassen
und ein aktives Kommando in der Armee überneh¬
men . Als sein Nachfolger soll der Direktor im würt-
tembergischen Finanzministerium , v. Moser , in Aus¬
sicht genommen sein.

Ein großer Arbeiterstreik ist in Chemnitz
in Sachsen ausgebrochen . Von den in den dorti¬
gen 25 Fabriken beschäftigten Arbeiter hatten sich am
Dienstag nur etwa zehn Prozent zur Arbeit einge¬
funden . 1500 Arbeiter haben die Arbeit eingestellt!
und verlangen eine Lohnerhöhung um 33 /̂s Prozent . !

Eine Untersuchung wegen Landesverrates  i Wiener Drotschkenkutscher fand vor kurzem, als er tende Geld gescheut/an.soll in Graudenz  schweben . Das dortige Blatt , ^ seinen Wagen reinigte , ein Ledertäschchen mit 265 Fl . . . . > - - ,der „Gesellige " schreibt -. „Ein gewisser Sanstleben, ! und übergab dasselbe der Polizei . Der Verlierer Handel K Verkehr.Techniker und Kaufmann , welcher früher hier ge- war kein Geringerer als der König Christian von - Marktbericht.)
wohnt hat , ist beschuldigt Pläne der Festungen ^ Dänemark welcher sich damals «, Wien aufhieltnnd "w solcher Bch.ch 'ist ' ° Iahr (7niKAr '^ ^ Z'Graudenz und Thorn angefertigt und an Rußland den betreffenden Fiaker benutzt hatte . Der König Auf dem Biehmarft insbesondere wurde lebhaft gebandeltausgeliesert zu haben . Der Untersuchungsrichter vom ! ließ dem Kutscher 100 Fl . Findcrlohn überreichen , und war^dic Nachfrage uach Fetwieh nanienrlich groß, so daß

Drei Ofstzieren und 23 Mann sind aus Ber - Stärke zu vermehren , woraus hervorgeht , daß dieRe-
!in abaereist um in Ostafrika in die Schutztruppe publikaner nur so lange einer Verminderung des Milr-
des Reichskommissärs Wißmar,nn einzutreten . Mit tairs das Wort redeten , als es nicht zu ihnen hielt-
lautem Hurrah verließen die Ostafrikaner die Heimat . - a - ^ ^ ^ -- Schweiz Aus Sansibar  wird gemeldet, daß Witz-

Bern  12 Dez Der Setzerstreik dauert fort mann  trotz eines asthmatischen Leidens nach Pan-
und nimmt einen scharfen Karakter an , da die Prin - gani abgesegelt ist, um eine große Expedition nachrivale den äußersten Widerstand vorbereiten . Der Usambara zu organisieren . Der « ultan von Sansl-
Ausstand erstreckt sich auf Zürch . St . Gallen , Bern , bar empfing in feierlicher Audienz die SanstbarftenBiel Solothurn , und Basel . Heute erschien hier der Stanley 'schen Expedition , welche chm von dem
kein Blatt außer dem „Bund " (in Zürch gedruckt), britischen Generalkonsul vvrgestellt wurden Der
Urbeiter -mma aus Deutschland wird erwartet . Sultan dankte Ihnen für ihre g anzenden Dienste,

° OeSerrrich - Ungarn.  und befahl , deren Namen nn Palast zu registrieren
Wien , 11 Dez . (Ein ehrlicher Finder ). Ein zu künftigem Schutz ; zugleich wies er ihnen bedeu-

Leipziger Reichsgericht ist schon seit einigen Lagen
hier , um die Untersuchung zu führen ; auch ist der
verhaftete Angeschuldigte hierher gebracht worden ."

Essen , II . Dez . Laut der „Rheinisch -West-
fäl . Ztg ." setzte Geheimrat Krupp  eine neue Stif¬
tung von fünfhunderttausend Mark behufs Gewäh¬
rung von Geldzuschüssen an solche Arbeiter , die sich
ein eigenes Haus bauen wollen , ein.

Hannover,  13 . Dez . DerKaiser  ist heute
mittag 1 Uhr hier eingetroffen , in Begleitung des
Grafen Waldersee, ' des Grafen Herbert Bismarck,
des Ministers v. Lucius ic. Es fand hier kein Em¬
pfang statt . Der Kaiser begab sich, lebhaft begrüßt,
durch die beflaggten Straßen mit dem Grafen Wal¬
dersee nach drm Casino des Königs -Ulanen -Regi-
ments , um einer Einladung des Offizierskorps des
genannten Regiments zum Frühstuck zu folgen.

Kaiser Wilhelm  ist am Dienstag vormittag-
von seiner Reise nach Süddeutschland , von dem Be¬
suche der Städte Darmstadt , Worms und Frankfurt
a. M . wieder in Potsdam angekommen . Der Em¬
pfang des Monarchen durch die Bevölkerung ließ
auch diesmal , wie seither , nirgends an Herzlichkeit
zu wünschen übrig.

Der Reichstag  wird heute Freitag seine letzte
Plenarsitzung vor dem Weihnachtsfeste abhalten.
Nächste Sitzung wird auf Mittwoch , den 8. Februar i
1890 anberaumt werden.

Die Influenza  fängt an , auch im Reichs¬
tag sich bemerkbar zn machen. Verschiedene Jour¬
nalisten und Abgeordnete find leidend , resp . fortge

Frankreich
Aus Paris. 'Sämtliche boulangistischc Ab ge¬

ordnete,  deren Wahlen für ungiltig erklärt worden
sind , wollen sich von Neuem um dieselben Wahl¬
kreise bewerben . Einiger Wahlskandal steht also
wieder in Aussicht.

England.
Die London drohende Fi n stern  i s der Gas-

losigkeit ist, einem Telegramm des „Bcrl . Tgbl ."
zufolge , in Manchester  bereits gestern herein gebro¬
chen. Infolge Gasarbeiterstreiks war diese industrie¬
reiche Stadt gestern abend ohne Beleuchtung . Die
in den Straßen herrschende Finsternis hemmte und

. . .. . . - -
sich die Preise für dasselbe auf dem Markt selbst » och erhöh¬
ter und sich auf eine schon lange nicht mehr dagewescnen Höhe
steigerten . Auch auf dem Schweiuemarkt entwickelte sich schon
in der Frühe ein reges Leben und wurde bei wesentlich

Es wurden: beigesührt verkauft erlöst
Ochsen 14ö Paar 80 Paar 39323
Kühe 93 Stück 63 Stück 14494 „Rinder 43 „ 19 „ 3556

Schmalvich 34 „ 24 „ 2958
Läuferschweine 265 ., 3514 (Saugschweinc 145 , 13a ., 2112 (,

zus. 65957 ^
Wie notwendig die Untersuchung des zn Markte ge¬

brachten Viehs auf Maul - und Klauenseuche ist, zeigte sich bc-gefährdete den Verkehr in hohen Grade . Die Läden sonders dicscsmal, sofern bei 3 Stucken diese Seuche zu kon-waren nur notdürftig mit Kerzen und Lampen er- üaticreil war und solche deßhalb abgesondert werden mußten.. trat ein naftftändiaer Der Fruchtmark! war etwas bc„er als der am letzten Jahr¬leuchtet , und IN den Geschäften trat em vollftanvtger aber immerhin recht schwach, Es ist den LandwirtenStillstand ein , da sich nur wenige Personen ans die sehr zu gönnen, daß die hohen Vichprcisc sic wenigstens eim-Straße wagten.
Amerika. germaßen für die schlechte Ernte cmichädigcn . Auf dem Krä-

mcrmarkt konnte man i» den spürercn Vormittagsstunden u.. . . ' ch ' „ch Vt r am Nachmittag kaum durchkommcu, cs wurden auch vieleBm einem blinden Feuer ar 1 ah end insbesondere in Weihnachtsart -kela abgeschlossen, dochder Vorstellung der Oper m Johnstown find klagten die Geschäftsleute über die andern Pr " " " "10 Personen sofort getötet worden ; fünf sind später ^ .. . .. . ^ . eisc. Endlich
rst noch zu erwähnen , daß auch der Flachsmarkt gut besucht

führenden Spinnräder mit Knnlcln nicht fthftrn , und daßauch hier der Handel flott gieng

empfing eine Depesche aus Rio de Janeiro , der zu¬
folge dort alle ihre Juwelen gestohlen worden sind,

blieben . Das Haupttelegraphenamt in Berlin hat Der Schmuck umfaßte vielleicht die schönsten brasili-
80 Kranke , auch das Hauptpostamt hat viele . Dr . anischen Diamanten der Welt.
Virchow ließ einen Vortrag absagen wegen Influenza . Die republikanische Regierung hat nichts Eili-
Die Gerichtsverhandlungen sind behindert durch das geres zu thun gewußt , als 3000 Jesuiten des Lan-
Feblen von Richtern , Anwälten Parteien . des zu verweisen und — das Heer um ' /. te! seiner

ihren Wunden erlegen : achzig erlitten Kontusionen war und die uns noch in das gemütliche Familienleben zu-
und nervöse Störungen . . . .

Kaiser Dom Pedro  wird nach kurzem Auf¬
enthalt in Frankreich dauernd in Barcelona Woh¬
nung nehmen . Der Kaiser soll einen Streit mit
seinem ' '
dem er nicht energisch genug anftrat . Die Kaiserin

Bei Sturm , Nebel « n » Nordwinden bediene
man sich znr Verhütung eatarrhaUsche » Erkrankungenwährend des Aufenthalts im t)-rcicn stets der b' av '.-< -ic-Iitsn
« „ Non «!' Ailiuerat -i ' nstillsn , gewonnen ans den Salzenchwicgersohn,dem Grafen V.Cn,gehabt haben, Aur gebrauchten berühmten Gemeinde-Quellen Nro- - ' m „„r, X' V7N «>!<-»>und XVIll . Diese Vorsicht wird tausendfach Segen
bringen . In Nagold bei H. Laug,  Condilor , und in allen
Apot heken und Drognenhanblungen n 85 zu habru.

Hiezu eine Beilage , betr . Äbonnomentseinladung
zu . „Häuslicher Ratgeber . " Praktisches Wochenblatt
für alle deutschen Hansfraneu. _

VerantwortlicherRrdaNE Stelnwondek rn Ragokd.
Druck und Verlag der W . Kaifer'schen Kuctzyandlüngin Fkagold.

ktzellNMgtzL
wollen in kürzester Frist an K. Bahn-
meisterei Nagold eingereicht werden.

H a i t e r v a ch.

mMM ».

Amtliche und WrivaL-Mekünntmachungen.
Nagold

Zu

passend , empfehle ich:
(FOrvü l 'LkrLsteri , Laridpresssil

Nör8Si,

Mayer , Gottlob , Gemeindcrat,
Schübel , Gottlicb , Gemeindcrat,
Gutcknnst , I . G ., Sartler u . Cassier.

Nagold.
Zur

kß § / / / - / < ' / / / §-

/ - 6 / r 6 / ' ^ /
einpfchlc ich sämw.tliche Artikel in
frischer ausgezeichneter Qualität.

ikr . Schmid
vorm . G . K'nodcl.

Xllckkk'8tzdlltzilllcll8teN,
BÜK6l6l86H,
Ssttüasolisii,
86tl1itt86tl1ljl6.

Ljiill6r8oIi1Ltt6Q,

8attx )?6886n,

^ iS86Hlll6886r.
?t6Ü6rmüIil6Q,
OsüssmülilSri,
OoL ^ MIIk -r,
Lodl6L80llÜ886lri.
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Laiib8äALxx )arÄt6
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in AroLLsr doi 'billi § sn ? rsi5sn.

vorm. C. Xnoclel.
KM «, .18V,
hat stets auf Lager 6 . w . rsi 8 er.
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EE ^ öbwber abends8 llhr^

im Lokal. Der Vorstand.
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Schreib - und Photographie-
Alb u M,

Schreibmappen,
Brieftaschen,
Papeterien,

Visit und Notes,
Cigarrenetuis,

Portemonnaies,
Promenadentaschen,

Damengürtel,
Fächer, ^

Toilettespiegel,
Aufsteck-Kämme u . -Nadeln,

Toiletteseifeu,
Parfümerien,

Broschen,
Colliers,

Armreife,
Schlipsnadeln,

Ringe,
Uhrketten und Anhänger,

Manfchettknöpfe,
Cigarrspitzen,
Tintenzeuge,
Schatullen,

Schirme,
Stöcke,

Photographie -Rahmen,
Drahtkörble und Teller,

Bade - und
Zimmertherm ometer,
altdeutsches Steingut,

Keil ge «L Aase rr,

ächte u . imitierte , fapanefifche
Servierbretter,

Tafchentuck- und
Handfchuhkasten,

Confolen und Cigarrbecher.

Garderobenhalter,
Eckbretter,

Handtuch - u . Zeitungshalter,
M esser w rrr err

jeder Art
von Ad. Gtanner, FreudenkM.

cko

Horn -Salatbestecke , W
Löffel und Messer , W

Frisierkämme u. Kopfbürften , R
Zahnstocher u.Kammreiniger . W

L Rancksttsn
empfiehlt gleichfalN billiftir

^ der Dbige
a g 0 t 0.

z ^ emNcn

Sämtliche Artikel habe in großer AuswcMl ' auf Lager und empfehle
dieselben als lauter geeignete d

WeiHnachtsgeliHenke 'MW
U bei ausrmhmslMigen Preisen.

z Jak » b L « z,
M Galanteriewtrr engeschäft.

W 0 g 0 b d.
U0l l k il  ndi ger

Ausverkauf.
Wegen Wegglgs von hier verkante ich mein

Warenlager nol ' l'kündig ans, zu bedeu¬
tend ermäßigten Preisenö- bitte um gefällige Abnahme.

N a g 0 l d.
Für Private habe immer noch

seüöne . leite , .strafe
,Uj-j>V

abzugebcn. Metzger WieLmaicr.
Rein ausgelassenes
Plima-Schwciilcschmülz

bei Lbigcm.

Schleuderhonig
empsiehlt

> Gukckuuliz. Pflug.
Ein sehr schönes

Xiavisr,
auch unter zwei die Wahl, verkairft oder

' vertauscht an irgend einen andern Gc-
! genstand
i der Obige.
! tLv e r Hardt,
l Feinen

verkauft, von ü Pfund an portofrei,
daS Pfund zu ! Mark

Schullehrer U ü in m e l.
Nagold.

empsiehlt
OLi '1  Raxx.

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
geeignet empfiehlt:

Kssciiiräger, GMeM, Psckm«»s«rs, TiMMS-
kims, Mir- AM- ch TelchnktNAk, Tmiettr-
skiftn, Psrfjimmkn, Klitzk», Wim, WiMg-
-eln, M««lhett- ck: KrulikVxfk, - ißamchitzk» s.
SpsMWk, Zchkkvsiahiiksdchnt AivdhslMs-
itzen , Ichrkch « « tkri » iik » re . re.b-i '"»-st--st-'»--

G ü l t l i !, g e n.
Die Unterzeichnete fetzt dem Ver¬

kauf aus : Eine schwere
36 Wochen trächtigeKarbiu, - ^

Gelbscheck M. (Günther.

Nlein
z; f e t s h a u s e m

llattenfmmer.

N a g 0 t .0.
Außer den bekannten

vv 6  r ! r rr kl e lr 1 8 -

8  A tk 6  I ' 6  r 6  rr
empfehle ich noch ein

sehr feiner Backwert , vorzüglich im
Geschmack, billigst, zu gütiger Abnahme.

U. NunK. Cond.
Xi gelb, hat sichv-rlanien, uns
' bitte um gef. Zurückgabe.

Schnicheisi Raufer.

lli a g o t d.

V ::/

linickdüinii - sttiiietl!
scksliaat im plosaluuae.Ic unck rvirancka
XiauiraitOn kür ckcm zVailtuacllrshauin)
I kiists sntkält va. 446 8tüo!i, verseucks
AVA6U WM " 3, A nicke"W8 Aaoll-
nabntv. Ivista um! Varpa-.ckraû Im-
rselnie niolit.

^V'ieäervsrieäukeru8öl>r eiupkohleu.
kkugo Wisse, vesslisn , pillnitrsiste. 47k.

rme
Damen

enipsichlt in großer Auswahl
" ? ^ Fr. Schund,

P für Herren nnd Damen

l vorm. G. Knödel.
klla g 0 l b.

Tafel-Nepfel
empfiehlt

Gärtner Naaf.



Nachdem auf den Herbst 1890
Bezirksangehörigen

in das Olaübans

Nagold.

Einladung.
die Eröffnung der Eisenbahn Nagold - Altensteig in Aussicht genommen ist , erlaubt sich der Unterzeichnete die

auf Samstag den 21 . Des . d . I . nachm . 2 Uhr

>en ! 2. Dez . 1889.

;um „ Waldhorn " in Ebhansen zu einer Besprechung über die ans dem genannten Anlas ; zu treffenden Veranstaltungen VlBezirksgewerbeausstellung u . f . w > geziemendst hiemit einzuladen . '
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.

Oberamtmann Gugel.  ^

Champagner.
vorzügliche Marken in '/, Us ll r Flasche,
äsutsolisu LoduurriEju,

hochfeine Qualität , direkt aus Spanien
bezogen , süditalienischen Gebirgswein,

M Uürtttzmd6rM8cktz 8MM 886
leiht Gelder m größeren Beträgen zu billigstem Zins aus an Private gegen reichliche unter-Psändliche Sicherheit , an Gemeinden auchauf einfachen Schuldschein.Die Anlehen werden abzugsfrei ausbezahlt.

Zu Weihnachts -Geschenken
empfehl

Haiterbach.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Anfertigung von
Brenn - und Bvaue-

PMcrmödti , Wollrnatrazku . Krankenstählc und Kindersksset petNpdetteN , RlUlDül-init Einnchkung, Ammkanec , Fcldstähl .'. Reise-Artikel - Gat-
lerien, L' ichristäugkn- Roaleaux. Kchulranzeir. Schultaschen.

Kinderwagen,
stuppruwagen,

Hosenträger. Poclemonais , Lurngürtel , Lrder-
schimchen. Kindcrpeitschen. Näh Kissen etc.

'in großer Auswahl billigst.

6sr1 80I2I6,
Sa lilsr L Ispsrisr.

-O - O - O -b -LA -b -LA -O-
Nag

tablen Waschkesseln,
Schwü rzölecharökl len,

sowie sein Lager in

Blech Lgutzemailliv-
tesn Geschirr , Bett¬
slaschen , -cilerneu und

Messing -Pfannen
überhaupt allen in das Fach einschla-enden Artikeln.

Okr -. VomLsImaurl,
Kupfeesohmill.

l d. Sn!

AM kinätzr8P 6lULr6L

ak» 70,000 üb er»^00/rrû T-ertionLtq/ern, unä Serkr-en.LL ^ kk«r/d/»'«rrr-arrÄ äkA Lkar'L. rs

kslu.»0 ruisi0dsLrI1ok.e« vrls tllŝ srs 8s.v.ä
Lexikon .« " <vr . Locieodera .)

WLlh. Storz,  Pforzheim
empfiehlt >>HIi ^> t alla 8oi tcu Sokütto und fertigt nach Nassraschesicns an.

offen und in Flaschen empfiehlt
kiek. Onus«, KaMM.

! " .. . Nagold.
Mein gut sortiertes Lager von

GLsKNKG» ^L> ÄL
in nur abgelagerten , ansgewählten Sor¬
ten empfehle aus Weihnachten gütiger
Beachtung.

// . ühtEA.
iV a K 0 1 <1.

OA . Nagold.

Pferde feil.
Meine 2 Pferde-. - . , ^ . . . « . .. ^ « , u. 7 Jahre alt.aller Art,  worunter viele Lpiele , sowie Wagen und Pfepdr m '*'

jeder Größe , empfiehlt ^ ^ M Schwarzschim - 'um damit möPrchst rasch in raumru " MU v mel, gut im Zuge^ Nt ctUSNÄhmsbilliaen Vreifen 0 und fromm , sucheich zu verkaufen , und
k' clll/i Dnköf . am Samstag de« 2i . Dezember,

- (Thomasfeiertag ) nachmittags 1 Uhr
sich bei mir einfinden.
_ Joh Mich Röhm.

kelMMMütoü
erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherstes , giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen üH 1 und
^ 8 bei Heinr Gautz , Nagold.

Angcwendet und prämiert auf der
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  1889.

Nagold.
Im Weben der bekannten

KäuksrbsppiekM
empfiehlt sich ' M

Louis Schloitrrberk , Seiler
ktzrliKtz I/Liützr L KtzltvortllKM
zu kküiA - trr6/ îc'«/ «>kO/. 6tt/e6rr pas¬
send , empfiehlt zu billigem Preis

der Obige.

in grotzer Auswahl.
von Manchester, Hamburger

und englisch Leder.
gut und sauber gearbeitet,

habe ich aus einer Cviiiursmassc er¬
worben und kann solche zu

äußerst öi 'ligen Freisen
erlassen . ltm zahlreichen Zuspruch
bittet daher

T'risär . LlLiss,
!06ill6r !tLNlIIung.

in jedem Haushalt ist Rttf ' s
gesetzlich geschützter, farbloser

zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn rc. rc.

Bestes Bindemittel für
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit Schutzmarke
versehen.
In Gläsern ü 35 äc 60 chS Zu haben bei:

I . G . Gutekunst a. M . , Haiterbach,
Jakob Walz , Wildberg,
Friedr . Schund , Nagold.

IruchLpreise:
Nagold,  12 . Dez. 1889.

Neuer Dinkel . . . 7 öO 7 07 8 80
Weizen . 11 50 11 08 10 20Kernen . . 10 35 — —
Roggen . 9 50 8 99 8 —Gerste . . . 9 30 8 72 8 —
Haber . 7 20 7 02 6 50Bohnen . 7 70 7 44 6 20Erbsen . 10 — 9 22 9 -
Linsengerste . . 8 50 7 82 7 10

Wiktualieu -^ reife:Butter 1 Vkund . 90—95 -42 Eier . 13—14 4

werden
aus
tend
soncn
det

werden
gebor
15 . Ja
zum
rollen
die

das

wird

enier

auf
zuge
M
bez

m
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